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Die Ernährung 

im stationären Alltag - eine

Herausforderung für die Pflege

Hauptbücherei Wien - Am Gürtel, 22. April 2005

Arbeitsgemeinschaft für Klinische Ernährung (AKE)

Einladung



Anmeldung, Teilnahmegebühr

Wissenschaftliches Sekretariat der 
Arbeitsgemeinschaft für Klinische Ernährung (AKE) 
Telefon & FAX: +43 1 9690487, E-Mail: ake@chello.at 
(Name, Adresse, Tel. Nr. und E-Mail-Adresse des Teilnehmers;
Bitte beachten Sie, daß keine Anmeldebestätigungen versendet werden!)

Mitglieder der AKE: € 25,- / Nichtmitglieder: € 30,-
Einzahlung auf das Konto der AKE:
Bank Austria Creditanstalt, BLZ 12000, Konto-Nr. 00469007009

Veranstaltungsort:
Hauptbücherei Wien - Am Gürtel,

Veranstaltungssaal, 3. OG, Urban-Loritz-Platz 2a, 1070 Wien

Erreichbar:
Wiener Linien U6 (Burggasse-Stadthalle), 6, 9, 18, 49, 48A

Nächste Parkgelegenheit: Garage Lugner City

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ernährung ist ein integraler Faktor der Patientenbetreuung im Krankenhaus,
ein Faktor der ganz entscheidend Krankheitsverlauf und Prognose beeinflusst.
Häufig wird der Terminus „Klinische Ernährung“ mit der künstlichen Ernährung
des Intensivpatienten assoziiert und damit ignoriert, dass auch viele Patienten
im allgemein-stationären Bereich Ernährungsprobleme haben. „Klinische
Ernährung“ ist damit auch ein wesentlicher Bereich und Ausbildungsinhalt der
Pflege geworden. Die AKE bemüht sich daher verstärkt, die Aus- und
Weiterbildung von Pflegenden, bezüglich „klinische Ernährung“ nicht nur auf
Intensivstationen, sondern auch im allgemein-stationären Bereich zu fördern.

Von vielen Teilnehmern des letzten, sehr erfolgreichen „Pflegeseminar der
AKE“ im Dezember letzten Jahres wurde eine spezielle Fortbildung, die sich mit
den Ernährungsfragen im stationären Alltag beschäftigt, gewünscht. Wir laden
Sie daher herzlich zu dem Seminar „Die Ernährung im stationären Alltag -
eine Herausforderung für die Pflege“. Wir haben versucht, die
Themenkreise auf einige derzeit aktuelle Probleme (Diagnostik der
Mangelernährung, Sinnhaftigkeit von Kostformen, Präparate zur enteralen
Ernährung, ethische Fragen der klinischen Ernährung) zu beschränken, um eine
rege Diskussion mit den Teilnehmern zu ermöglichen. 

Wir hoffen, dass auch diese Veranstaltung Ihr Interesse findet. Wir freuen uns
auf Ihre Teilnahme und auf eine gemeinsame rege und spannende Diskussion.

Mit freundlichem Gruß
Wilfred Druml Karin Schindler Adelbert Bachlechner



Vorläufiges Programm

22. April 2005, 14.00-18.00 Uhr

Begrüßung

Moderation:
Adelbert Bachlechner, Wien und Anna Maria Eisenberger, Graz

„Mangelernährt statt Satt“ – Probleme im stationären Alltag?
(Josefa Imsel)

Evidenzbasierte Diätetik im Krankenhaus
(Anna Maria Eisenberger) 

Standardisierte Diätetik in der Praxis – einfach und trotzdem effektiv
(Manuela Korntheuer)

15.30 – 16.00 Uhr Pause

Moderation:
Adelbert Bachlechner und Wilfred Druml, Wien

Die Einfachheit der Vielfalt – enterale Ernährungsprodukte im Vergleich
(Susanne Pippich)

Probleme der enteralen Ernährung im stationären Bereich
(N.N)

Ethische Aspekte der künstlichen Ernährung
(Gisela Bockenheimer-Lucius)

Für das Seminar wird eine Fortbildungsbestätigung gemäß § 63 GKPG ausgestellt.

Referenten

DGKP Adelbert Bachlechner, AKH Wien, Univ.-Klinik f. Innere Medizin III

Dr. Gisela Bockenheimer-Lucius, Klinikum der Universität Frankfurt am Main

Univ.-Prof. Dr. Wilfred Druml, AKH Wien, Univ.-Klinik für Innere Medizin III

DDA/EMB Anna Maria Eisenberger, Universitätsklinikum Graz, Ernährungsmed. Beratung

Mag. Josefa Imsel, AKH Wien, Univ.-Klinik f. Strahlentherapie u. Strahlenbiologie

DDA/EMB Manuela Korntheuer, AKH Wien, Ernährungsmedizinische Beratung

Dr. Susanne Pippich, Wilhelminenspital der Stadt Wien, Apotheke


